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listiıscher Phantast BCWESCH sel. Jéne Negatıvıtät zeıgt Diskussion der gesellschaftlichen Krısen stattiindet, der
sich heute. im Widerwillen Gewalt un ewı1ge Tod Herbert Marcuses eıne publizistische un:! durchaus
Aggressivıtät; 1mM Ekel VOT sinnlosem Konsum und Nıvel- kontroverse Würdigung sel1nes Werkes auslöste, die
lierung von Bedürtnissen auf standardisierte Muster; ın gleich ob be] Rechten oder Linken oft mehrere Seıiten
Skepsis Wohlstands- un Fortschrittsideologien ın den Zeıtungen üllte, blieb GTr ın Deutschland eın
und deren tradıtionelle Motivatıon:;: iın Desinteresse an teuılletonistisches Ereignıis. Besser alst sıch die „Richtig-
den rituellen Darstellungstormen eıner phantasielos e1ın- eıt  C« seıner Analysen aum bestätigen. ber weıt
dimensionalen Politik, und das be] Etablierten nıcht WCR w1e das Feuilleton VO  e der Politik, ohl
wenıger als be1 ıhren zersplitterten außerparlamentari- auch Marcuses Denkspiele VO den Subsistenzbedin-
schen Opponenten. Wiährend beispielsweise iın eiınem dieser Gesellschatt.
Land Ww1e in Italıen, eıne beeindruckende öftentliche Werner VP05t}

Forum

Rhodesien: Die „Interne LOosung” un die Guerilla
7u UNSCTEIN Länderbericht AT OrZ Wahlen heine Lösung. werden, sondern auch Jjene nıcht mınder qualitizierten Be-

obachter Aaus dem Lager der Konservatıven. Der Umstand,7ur Lage ın Sımbabwe-Rhodesien‘‘ ( Junı 1979
319—325) schickte AKNS Dr Lu191 Clerıict, Dogmatıikdozent da{fß Palleys Gutachten VO Catholic Instıtute tor nterna-
IN Salıisbury, dıe folgende Zuschrift, dıe I01Y geringfügig tional Relations (CIIR) iın London publizıert wurde,
gekürzt hier ım Wortlaut veröffentlichen. Der Zuschrift dürfte nicht automatisch als Garantıe für die Fairneflß der
Clericıs folgt P1INE burze Stellungnahme UNSCTYES Bericht- Beobachtungen der Autorın genommen werden.. Dieses
eYSiAtters Dr Michael Traber. Institut, das CHNS mıt der englischen Justitia-et-Pax-Kom-

mıssıon Inert Ist; wurde nämlıch schon 1m Junı 1978 VO

seınem Vorsitzenden Kardınal Hume dessen General-„Die ZANLA exkulpiert,  D  W M  fi‘l‚5.%jg  S  (  S  ‘4&;‚‘VE  La  Yı  Forum  479  x  listischer Phantast gewesen ssei. „Jene Negativität zeigt  Diskussion der gesellschaftlichen Krisen stattfindet, der  sich heute. im Widerwillen gegen Gewalt und ewige  Tod Herbert Marcuses eine publizistische und durchaus  Aggressivität; ım Ekel vor sinnlosem Konsum und Nivel-  kontroverse Würdigung seines Werkes auslöste, die  lierung von Bedürfnissen auf standardisierte Muster; in  — gleich ob bei Rechten oder Linken — oft mehrere Seiten  Skepsis. gegen Wohlstands- und Fortschrittsideologien  in den Zeitungen füllte, blieb er in Deutschland ein  und deren traditionelle Motivation; in Desinteresse an  feuilletonistisches Ereignis. Besser läßt sich die „Richtig-  den rituellen Darstellungsformen einer phantasielos ein-  keit‘“ seiner Analysen kaum bestätigen. Aber so weit  dimensionalen Politik, und das bei Etablierten nicht  weg wie das Feuilleton von der Politik, waren wohl  weniger als: bei ihren zersplitterten außerparlamentari-  auch Marcuses Denkspiele von den Subsistenzbedin-  schen Opponenten. - Während beispielsweise in einem  gungen dieser Gesellschaft.  Land wie in Italien, wo eine beeindruckende öffentliche  Werner VPost>  Forum  R'hodesien: Die „interne Lösung" und die Guerilla  Zu unserem Länderbericht „Trotz Wahlen keine Lösung.  lwerden, sondern auch jene nicht minder qualifizierten Be-  obachter aus dem Lager der Konservativen. Der Umstand,  Zur Lage ın Simbabwe-Rhodesien“ (HK, Juni 1979,  319-325) schickte uns Dr. Luigi Clerici, Dogmatikdozent  daß Palleys Gutachten vom Catholic Institute for Interna-  in Salisbury, die folgende Zuschrift, die wir geringfügig  tional Relations (CIIR) in London publiziert wurde,  gekürzt hier im Wortlaut veröffentlichen. Der Zuschrift  dürfte nicht automatisch als Garantie für die Fairneß der  Clericis folgt eine kurze Stellungnahme unseres Bericht-  Beobachtungen der Autorin genommen werden.. Dieses  erstatters Dr. Michael Traber.  Institut, das eng mit der englischen Justitia-et-Pax-Kom-  mission liiert ist, wurde nämlich schon im Juni 1978 von  -  seinem Vorsitzenden Kardinal Hume an dessen General-  „Die ZANLA exkulpiert .. .“  versammlung ermahnt, jener Kritik mehr Gehör zu schen-  ’Es tut mir leid, die genereli äuf rfiöglichste Objektivität  ken, die behaupte, CIIR übe nur selektiven Protest und  bedachte Schriftleitung der Herder-Korrespondenz dar-  sei „„auf dem linken Auge blind‘“. Er gab gleichzeitig der  auf aufmerksam machen zu müssen, daß ihre Rhodesien-  Meinung Ausdruck, es seien für Sozialkonflikte nicht aus-  Berichterstattung meines Erachtens einseitig ist.  schließlich Radikallösungen zu propagieren, sondern „in  Ihr.Berichterstatter P. Dr. Michael Traber ist bekanntlich  bestimmten Situationen sind Kompromisse oder vielleicht  dank seiner couragierten und prophetischen Kritik 1970  sogar konservative Lösungen dem Wohl aller Konflikt-  von der Regierung Smith des Landes verwiesen worden  partner zuträglicher als prinzipieller Radikalismus“‘  (die Verweisung von Missionaren würde kürzlich‘ von  (Bablet 17285 S 638).  Muzorewa revoziert). Weniger bekannt dürfte sein, daß  Der Abschnitt „Drohendes Chaos““ zeigt am deutlichsten  eine gute Zahl der besten afrikanischen Freunde P. Tra-  die generelle Exkulpierung der‘ Mugabe-Streitkräfte  bers, manche davon Katholiken, das „Schattenkabinett“  (ZANLA) durch Traber: Daß nur 4 von 50 Ärzten auf  Mugabes bilden. Es ist darum begreiflich, daß sein Bericht  ihren isolierten Landposten geblieben sind, ist u.a. darauf  im Juniheft S. 319-325 einige Spuren solcher Allianz auf-  zurückzuführen, daß Mediziner, und zwar schwarze noch  zuweisen scheint. Die Tatsachen sind, von kleineren Un-  mehr als weiße, zusammen mit besonders initiativen und  genauigkeiten abgesehen, richtig rapportiert, doch deren  erfolgreichern Farmern, Lehrern usw. als primäres Er-  Interpretation und die Schuldzuweisung für diese Fakten  mordungsziel der Guerillas gelten. Das braucht nicht'zu  sind parteipolitisch (nicht sozial-ethisch) strittig. Die bei  verwundern, sind doch gerade solche qualifizierte Leute  den Wahlen erwiesene Schwäche der Patriotischen Front  die mit Verdacht belegte „Elite‘“ und die potentiellen Stö-  renfriede für das angezielte, radikal egalisierende  zum Beispiel, sowie die massive Unterstützung des Muzo-  rewa-Kurses und die darin implizierte Approbation der  Wirtschaftssystem. (Anderseits wurde kürzlich die italie-  Kompromiß-Verfassung besonders durch die schwarze  nische Missionsärztin Dr. Guidotti aus Fahrlässigkeit oder  mit Absicht von Sicherheitstruppen in ihrem eigenen Am-  städtische Bevölkerung — natürlich mit einem wie immer  großen Anteil an „undemokratisch‘“ erworbenen Stimmen  bulanzwagen erschossen!) - Für die Schließung der über  (was immer dieser westliche Begriff selbst im verwest-  1000 Grundschulen werden in Ihrem Bericht nur rhode-  lichsten Afrika bedeuten mag!) - werden weginterpre-  sische Truppen oder Nkomos ZAPU oder geflüchtetes  tiert. Denn für eine faire Beurteilung der „Fairneß der  Lehrpersonal haftbar gemacht. Kein Wort von ZANLA,  Wahlen“‘. sollte m. E. nicht bloß Palleys Gutachten zitiert  das sogar in größerem Ausmaß betefligt ist} ‘als diese ge-versammlung ermahnt, jener Kritik mehr Gehör schen-
Es Lut mI1r leid, die genereli auf rr'1öglichste Objektivität ken, die behaupte, IR üube NUur selektiven Protest un!
bedachte Schriftleitung der Herder-Korrespondenz dar- sel „‚auf dem linken Auge blind Er gab gleichzeıtig der
auf SSmachen mussen, da{fi ıhre Rhodesien- Meınung Ausdruck, CS seıj1en für Soz1ialkonflikte nıcht aus-

Berichterstattung meınes Frachtens einselt1g 1ISt schliefßlich Radıkallösungen propagıeren, sondern 4IM
Ihr.Berichterstatter Dr Michael Traber 1st bekanntliıch bestimmten Sıtuationen sınd Kompromıisse oder vielleicht
dank seıner couragierten und prophetischen Kritıik 1970 könservatıve Lösungen dem Wohl aller Konftlikt-
VO der Regierung Smith des Landes verwıesen worden partner zuträglicher als prinzıpieller Radikalismus“‘
(dıe Verweisung VO Mıssıonaren würde kuürzlich von (Tablet /8, 638)
Muzorewa revozıert). Weniger bekannt dürtte se1n, dafß Der Abschnıtt „Drohendes Chaos“‘ zeıgt deutlichsten
eıne gute Zahl der besten afrıkanıschen Freunde P Tra- die generelle Exkulpierung der Mügabe-Streitkräfte
bers, manche davon Katholiken, das ‚‚Schattenkabinett‘‘ ZANLA) durch Traber: Da{fß 11UL VO 50 AÄArzten autf
Mugabes bılden Es 1St darum begreitlich, dafß seın Bericht ıhren isolierten Landposten geblieben sınd, 1St darauf
Im Juniheft 319325 einıge Spuren solcher Allıanz aut- zurückzuführen, dafß Mediziner, un! ZW al schwarze noch
zuweısen scheınt. Dıi1e Tatsachen sind, VO  - kleineren Un- mehr als weıße, zusammen mıt besonders inıtlatıven un!
genau1igkeiten abgesehen, richtig rapportiert, doch deren erfolgreichern Farmern, Lehrern us  S als prımäres Er-
Interpretation un: die Schuldzuweisung tur dıese Fakten mordungsziel der Guerillas gelten. 1 )as braucht nıcht zu
sınd parteıipolitisch (nıcht sozlial-ethisch) strıttıg. Die beı verwundern, sınd doch gerade solche qualifizierte Leute
den Wahlen erwıesene Schwäche der Patriotischen Front die mıt Verdacht belegte ‚Elıte““ und die potentiellen StO-

renfriede tür das angezielte, radıikal egalisıerendeZU) Beıspiel, SOWI1E dıe massıve Unterstutzung des Muzo-
rewa-Kurses un! die darın implizierte Approbatıion der Wirtschaftssystem. (Anderseıts wurde kürzlich die ıtalıe-
Kompromiß-Verfassung besonders durch die schwarze nısche Missıonsärztın Dr GuidottiA Fahrlässigkeit oder

mMıt Absıcht VOoO  ; Sıcherheitstruppen in iıhrem eigenen AÄAm-stadtische Bevölkerung natürlich mMI1t eiınem W 1e ımmer
oroßen Anteiıl „undemokratisch‘‘ erworbenen Stimmen bulanzwagen erschossen!) Fur dıe Schließung der über
(Wwas ımmer dieser westliche Begriff selbst 1mM verwest- 1000 Grundschulen werden ın Ihrem Bericht 1Ur rhode-
lichsten Afrıka bedeuten mag!) Werden wegınterpre- sische Truppen oder Nkomos ZAPU oder geflüchtetes
tiert. Denn für eıne faire Beurteilung der „Fairnefs der Lehrpersonal hattbar gemacht. Keın Wort von
Wahlen‘“. sollte M, nıcht blofß Palleys Gutachten Zıtlert das in größerem Ausmafß beteil_igt ist} als diese DC-
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nNnannten Faktoren. (Mugabes Leute lancıerten 1im Maı in „Interpretation weitgehend bestätigt c
der Schweiz eıne großangelegte Sammelaktion „Schulen
für Sımbabwe““, während sS1e ironıscherweıse hierzulande Es wurde nıcht dem Sınn meıner Afrikaberichterstattung
die Schüler 65 emotional als Kanonenfut- entsprechen, aut die persönlıchen Bemerkungen VO Luigı

Clericı einzugehen. Das Urteıl über seıne ad personam DC-venr willıg, halb-willig oder auch unwillig 1Ns Guerilla-
Tramıng nach Mocambique treiben.) alle ‚„‚mındestens ubte Kritik soll dem Leser überlassen werden. Aus eıgener
150 000 Flüchtlinge, die Hältfte VO ıhnen Kıinder Erfahrung weiß ich, W1€e schwierı1g c 1St, die organge ın

und Rhodesien ach Ursachen, möglıchen Wirkungen16 Jahren“‘, als echte „Flüchtlinge““ bezeichnet werden
können, 1St einmal mehr eıne ideologisch belastete rage. un Motiıivatıon der Akteure richtig auszuleuchten. Vom
DDer Vater eınes meıner Studenten wurde VOT wenıgen Standpunkt der weitgehend VO der Aufßenwelt abge-

schnıttenen Gesellschaft Rhodesiens 1St die InterpretationWochen VOoO Z ANLA-Guerillas Tode geprügelt, weıl
seıne Söhne nıcht ach Mocambique abtreiben lassen der organge ohl och schwieriger als eLtwa VO  — London

wollte. Daß Mittelschulen schließen mussen, weıl Le- aus, die Lobbies aller Konftftlikt beteiligten Parteıen
sıch Gehör verschatten können und verschiedene FOor-bensmuttel tehlen (wegen vermiınter Buschstraßen), 1St eın

harmloser Teilgrund. Übertall aut Schulen durch bewatt- schungsinstıtute sıch autend eıne Analyse der Situa-
NMETE Guerilleros, panıkartıge Flucht der Schüler, Erpres- t10N Rhodesiens bemuhen. Auft die ])auer mussen sıch

weiße Rhodesıier ohl besondere ‚Abwehrmechanıismen‘SUNs angeblicher ‚„‚Kollaboration MIt Muzorewa‘‘,
Besoldung des Lehrstabs durch die Regierung sınd erwerben, nıcht wenıgstens teilweıse der Propaganda

häufigere Gründe, werden aber verschwiegen. Da jeh der rhodesischen Massenmedien erliegen.
Was E  . die Fairne(ß der rhodesischen Wahlen un! diein oroßer Zahl umkommt, weıl die Tsetse-Kontrollposten

erschossen wurden oder weıl die Herden der Schwarzen Rechtmäßigkeıt bzw Illegalität der daraus hervorgegan-
mMı1ıt Waffengewalt VO den Guerıillas wöchentlichen Regierung betrifft, haben die Ereignisse se1it den

Wahlen die im Juniheft der Herder-Korrespondenz gebo-Arseniıkbad Zeckenbeftall verhindert werden, bleibt
unerwähnt; und die Flucht Tausender ın die och einıger- tene Interpretation weıtgehend bestätigt. Selbst die Regıe-
maßen sıcheren Städte wiırd NULr ‚„„der Willkürherrschaft rung Margaret Thatcher hat den Bericht VO Lord Boyd
der Armee‘‘‘ angelastet, als ob N keinen anderen Terror beiseıte gelegt und 1sSt dem Urteıl VO  S Wahlbeobachtern
vabe. W 1€e Lord Chıitnıs un Clhaire Palley gefolgt. Außenmuinister
Es dürfte einleuchten, dafß das herrschende Chaos dem leı- Lord Carrıngton hat iınzwiıischen den sechs bekannten
der notwendıg gewordenen bewatfneten Autstand angela- Bedingungen tür dıe Anerkennung eıner rhodesischen Re-
STEeTt werden mufßß, un! natuürlich ‚„hat Smuith angefangen““. vjerung eıne sıebte hinzugefügt: „Entscheidend tür die
Der bisherige Erfolg des Autstands 1st die gegenwärtıge Zukunft Rhodesiens ıst der Friede. Rhodesıen, eın Bın-

nenland, mufß MIit seınen Nachbarn ın Frieden leben kön-interne Teillösung. ber WENN das Haus iın Flammen steht,
oilt CS öschen und nıcht durch parteische Intormatıion He  5 Grofßbritannıien tragt für Rhodesien die völker-

1Ns Feuer zießen, ganz gleichgültig, WT 99  s rechtliche Verantwortung, welche Jetzt eıne zusätzliche
Fr Rhodesien eınen echtengefangen“‘ hat Autgabe einschliefßt

Es dürtte vielleicht auch interessieren, dafß Mugabe erst VOL Frieden vermitteln (Rede 1mM House of Lords, D 7/9)
eın paal Onaten in Maputo erklärte, en sehe heute nıcht Zu Clericıs Vorbehalt gegenüber dem Catholic Instıtute

tor International Relations ın London: Derselbe Kardinalmehr eınen atfrıkanıschen Sozialiısmus VO Stil Nyereres
im ruralen Tanzanıa als Lösung für das hochindustriali- Hume, dessen kritische Ermahnung gegenüber dem Instı-
sıerte Zimbabwe, sondern eINZIS den ‚„‚wissenschaftliıchen tut ] zıtiert, hat ıhm iın der gleichen ede un! be1 anderen
Soz1ialısmus“‘ Mocambiques. Es 1St ohl offensichtlich, Gelegenheıten 1e] Lob erteılt. Es gehört allerdings den
dafß eın solches Wırtschaftssystem NUur den Preıs eınes Prioritäten des Instıtus, sıch sozıalethischen Problemen ın
totalen weıßen Exodus durchzutühren 1St, WECNN auch 1mM- jenen Ländern wıdmen, Unterdrückung und Unge-
IMN wieder in verbalen Beteuerungen versichert werden rechtigkeıt direkt oder indırekt 1m Namen des Christen-
INas, das se1 nıcht Mugabes Absiıcht. Das AUuUS solchem LUms bzw miıt angeblıch christlichen otıven ausgeübt
Auszug resultierende wirtschaftliche un! sozıale Chaos werden. Fur die Obyjektivıtät W 1e€e das ngagement des In-
ann jedenfalls NUur mıt härtester sozıalıstischer st1tuts 1ın der Rhodesienirage spricht ohl dessen Jüngste
Diktatur der MI1r Mugabe zuwen12 Harte haben Publikation: Claire Palley, Zimbabwe Rhodesia: Should
scheint einigermaßen Kontrolle gehalten werden. the present Government be Recognised® (Zam-
Von solchen realıstıschen alternatıven Perspektiven tür die bridge Terrace, London NW 1s 40 Seıten, 50 pence).
Zukuntftliest 111all leider in Ihrem informatıionsreichen Be- Mıt Recht kritisiert Clericı meıne Darstellung ber die
richt eın Wort Angeschwärzt aber wırd eın kompromi(ls- Schließung VO Schulen. Bıs VOT kurzem W ar 65 die Politik
bereıter Muzorewa, der eıner graduellen Machtver- der ANLA-Guerillas (des VO Robert Mugabe geführten
schiebung aut die schwarze Mehrheit willen die AÄchtung Flügels der Patriotischen Front),; die Schulen, wenn ımmer
un den orn gSahz Schwarz-Atrikas in auf nehmen möglich, offenzuhalten. Se1lt Ende Maı hingegen haben
bereıt iSt; weıl ıhm VOT der Alternatıve auch ZANLA-Truppen begonnen, Grund- un! Mittel-

schulen schließen. Dıes dürfte eine direkte Folge der
Salısbury, 79 Lu1g91 Clericı Wahlen se1ın. Gegenüber dem in Salısbury un! 1n der 1N-
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ternatiıonalen Presse gefejerten Wahlerfolg Muzorewas stimmt 65 nıcht, dafß „„Ärzte eın primäares Ermordungszıel
wollen s$1e jetzt demonstrıeren, S1e doch weıtgehend der Guerillas‘‘ sınd [)Das entspricht weder den Tatsachen
die Herren 1Im Lande siınd Man kann 1Ur hoften, dafß viele och der Ideologie der Befreiungsbewegung.
dieser Schulen bald wıeder geöffnet werden. Hıngegen London, 10 Michael Traber

K urzinformationen

August wurde ıne „„Pastorale Anweıisung der deutschen wicklung der Beziehungen zwıschen EKD und ÖRK seıt Beste-
Bischöte die Priester un! Mitarbeiter 1m pastoralen Dienst hen des Programms Zur Bekämpfung des Rassısmus wırd festge-
ZUr rechtzeitigen Taute der Kinder‘“‘ veröttentlicht. Der ext stellt: In dem Maißs, 1n dem der ÖRK beı den Unterdruückten
WAal autf der diesjährıgen Frühjahrsvollversammlung VO  —_ der Bı- Vertrauen SCWANN, ETMNMLELE Miıfstrauen bei 1ns. Die EKD zıiehe
schofskonferenz diskutiert worden (Vgl April OO 169) nıcht die notwendıgen Konsequenzen Au dem Bekenntnis, da{fß
Die Bischöfte gehen VO der Sıtuation aus, da{fß aus verschiedenen Rassısmus Sunde se1l Fur die große Mehrheit der Mitgliedskir-
Grunden die Zahl der Eltern orößer wiırd, „dıe sıch 1Ur schwer hen des ORK sSel gerade die Stellung Z Sondertonds eın Prüt-
entscheiden können, für ıhr Kind das Sakrament der Taute steın für die Glaubwürdigkeıit des Zeugnisses der deutschen Kır-
erbitten‘‘. In einem ersten Teil handelt die Anweısung VO der che Dagegen se1l die EKD in ‚,‚Mauern babylonischer
Heilsbedeutung der Tayufe: Sıe I1STt sakramentale Grundlegung des Gefangenschatt“‘ eingeschlossen. ‚„„Unserer Kırche 1St weıtge-
Lebens mıt Gott, stiftet die Beziehung des Menschen Jesus hend unmöglich, ıhre Beteiligung der ökumeniıischen Bewe-
Christus und gliedert 1ın die Kırche e1in. Der 1nnn der Kındertaufe SUuNns ıIn christlicher Freiheit verwirklichen.“ Das Memoran-
wırd damıiıt begründet, dafß (sottes Heilszusage der menschlichen dum nn hıer die „praktische Einseitigkeit“‘ der Haltung der
Freiheit vorausgeht. „ Das Kind tauten lassen heıiflßt befähigen, FK  &® gegenüber der Frage der Gewalt. Dıie Autmerksamkeit der
der Zuwendung Gottes 405 der Kraft (jottes und 1n der Gemeın- Kirche gelte vorrangıg derGewaltausübung durch Unterdrückte,
schaft Miıt dem Glauben der Eltern antworten.‘ Vorausset- das Problem der Gewaltanwendung durch Regierende und Z
ZUNg tür ıne persönliche Glaubensentscheidung, dıie Biıschöte, sellschattliche Machtgruppen dagegen zurück. Dıie Versöh-
seı dıe Verwurzelung des Kindes 1n der Glaubensgemeinschaft. nungsbotschaft der Kırche CISDaIC nıcht, ‚‚klar zwıschen Recht
Schließlich wiırd daraut verwıesen, dafß nach der Lehre der Kırche und Unrecht unterscheiden und Stellung beziehen. Dies
die Kindertaufe aufgrund der Erbsünde notwendı1g sel Weiıl mu{ß geschehen selbst auf die Getahr hın, Miıt Andersdenkenden,
Christus die Taute als Sakrament der Wiedergeburt gestiftet hat, in rassıstischen Vorurteilen Befangenen ın Konflikt geraten.
galt: „„Die Kırche wurde als einen Verstofß den Auftrag Das orößte Hindernıs für ökumeniısche Solidarıität liege aber in
des Herrn betrachten, WEeNnN sS$1e den Kındern dieses Zeichen des den wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Verflechtungen der
Heıls vorenthalten wurde.‘‘ Die pastoralen Hınweise 1M Zzweıten Kırche Die Kırche weıche hıer Kontlikten mıt mächtigen gesell-
Teıil des Schreibens gehen zunächst auft die Bedeutung des Tauf- schaftlichen Gruppen lieber auUs, als sıch der ökumenischen Her-
gesprächs eın Dıi1e Taute solle In den ersten Wochen nach der ausforderung stellen. Dıiıe Außerungen und Entscheidungen
Geburt, spatestens innerhalb VO  - vier Wochen stattfinden. SO- der FEKD gegenüber dem ÖORK wurden „ohne Konsultation mMi1t
wohl die Famiıulie des Täuflings w1e die Gemeinde sollten der der kirchlichen Basıs 1in Gemeinden und ökumenisc engagıerten
Feıer Anteiıl nehmen. Im Fall einer Lebensgefahr tüur das Kınd Gruppen‘ getroiten. Das Memorandum stellt schließlich test:

„„Nıcht zuletzt durch die distanzierte Art der bisherigen Beteıiılı-oll die Nottaute gespendet werden: „Auch in der Todesgefahr
bringt die Taufspendung das Heıilshandeln Christı siıchtbar ZU gung Programm ZuUI Bekämpfung des Rassısmus hat sıch-
Ausdruck.“ Di1e Anweısung geht uch aut die Probleme der SCTECE Kirche in 1ne Isolation gegenüber der ökumenischen Bewe-
Tautfe VO Kındern unverheırateter Paare eın Die Seelsorger soll- SUunNng gebracht, 45 der S$1e aus eıgenen Krätten schwerlich
ten sıch bemühen, den Jungen Menschen ‚„den 1Inn eıner kırchli- herauskommen kann  <C Die EKD solle sıch in Zukunft einer
chen Trauung und den Segen eınes christlichen FEhe- und Famı- „möglichst sachlichen und schonungslosen Dıiagnose‘“ der Pro-
lienlebens ersc.  1eßen‘““. Zum Taufaufschub wırd testgestellt: bleme des Rassısmus stellen und sıch der lebenswichtigen Begeg-
„„Eın Taufaufschub 1St dann und NUur dann notwendig, Wenn beıide Nung mıt den Anstößen Un hrıtischen Fragen der anderen Kır-Eltern ungläubig sind und sıch weıgern, ıhrem ınd die nötıge hen aAUusSssetLizen

Glaubenserziehung vermitteln.‘‘ Dıe dorge der Gemeinden
musse gerade uch den ungetauiften Kindern gelten. Schließlich
wırd auf die Verantwortung VO  — Eltern und Paten für den Jau- Nach achteinhalbjähriger Hatt wurde der Erzbischot von
ben der Kinder hingewıesen. Conakry uımmnea Raymond Marıe Tschidimbo Anfang Au-

gust freigelassen. Der 59jährige Erzbischot W al Jahresende
1970 nach dem 5S0® ‚„„Komplott des November‘‘ (Guinesische
Rebellen mMiıt ausländischen Söldnern A4US demIm Juli wurde dem Rat der FEKD eın VO  ; mehr als undert

evangelischen Theologen, Pfarrern, Pädagogen u unter- damals noch portugliesischen Gu1lnea Bıssau 1n Gu1lnea einge-
zeichnetes Memorandum überreicht. Unter der Überschrift drungen) des errats und des Komplotts gegen Sekou Toure und
„„Ökumenische Freiheit und Verantwortung Plädoyer tüur eıne die Republık Guinea angeklagt und mıiıt zahlreichen ande-
ökumenische Zukunft“‘ ubt das Papıer Kritik der Haltung der ICN Verhafteten ZUuU) Tode verurteiılt worden. Kurze eıt spater

wurde das Urteil In lebenslängliche att umgewandelt. Mıt derEKD gegenüber dem Weltrat der Kir;hen. Im Blıck aut die Ent-


